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Deutſches Hilfswerk 


für die 


Krieger und Zivilgefangenen. 


Für unjere Kriegsgefangenen. 


Die da ſchlafen unterm Rajen 
Haben lange ausgeſtritten. — 
Doch dle lebend, tot den Ihren 
Sind d, dle ſchwerer flir dich litten. 


Slnd's, dle heut noch für dich leiden, 
Unerlöſt als Feindes Knechte. — 
Schließ Dich, deutſches Volk, sujammen, 
Kämpf für dieſer Armſten Rechte! 


Und bis zur Befreiungsjtunde 
Old, oh, gib mit vollen Händen. 
Daß die Kraft fie nicht verlaſſe, 
Ehe ihre Qualen enden. 
ip Dogel 


Für unfere Gefangenen! 


HI kaum etwas Traurigeres und Schwereres 
hat der Weltkrieg gezeitigt, als das gegen⸗ 
wärtige Los der in Feindesland befindlichen kriegs / 
gefangenen Deutſchen. Ihr Schickſal zu lindern, 
ihnen einen würdigen Empfang zu bereiten und 
enen vor und nach der Rü idtehi nach 
tu helfen, ift“der Zwech der großen Geldſammlung, 
in der wir- bas ganze beutſche Volt Aufrufen. Dies 
Werk Wird als „Deutfches Hilfswerk für ä 
und Zwwilgefangenen⸗ durchgeführt. 
Sir unterlaſſen jegliche Schilderung der ver TR 
zweifelten. Lage der Gefangenen, die Ja hur zu te Fe 
launt iſt; auch vermöchten Worte nie, auch nur 


annähernd ein Bild ber erbrüdenben piita ve 


ja seben. 

Wir achten daher ef an Õie die: ‚ergebene = 
Bitte, uhfere Beſtrebungen mit einer möglichſt großen 7. N 
Spende zu unterſtützen und ſind überzeugt, daß Sie” * 
fd biefem Rufe nicht- verſchlließen werden. BE 

e Verwendung ber 3 itkef-bejfimmt der Arbeits A 
ausfı selher der Reichszentralſtelle für die Kriegs * 
und Zivilgefangenen angegſtederk iſt. In deem find 
vertreten: der. Voſtebund zum Schutze der deulſchen 
Kriegs, und Zivilgefangenen, die Vereine vom Roten 
Kreuz, die Vaterländiſchen- Frauen- Vereine, Rüd- 
wanderer-Hilfe E. B., Reichsbund der Rriegsbeichä- 
bisten, Deutſcher Studenten-Dienft von 1914, Hilfe 
für kriegsgefangene Deutſche, Chriſtliche Kriegshilfe 
und andere Rriegsfürforgeorganifationen. 


Für unſere Gefangenen gebe Jeder, 
ſie leiden für uns! 
Ihr Los zu verbeſſern, iſt Ehrenpflicht. 


Deutſches Hilfswerk 
für die Kriegs⸗ und Zivilgefangenen 
Berlin C. 2, Schloßplatz 1 
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Doltſcheckamt Berlin NW. 7; 
Mark Df. 


als zu bejahlende Re- 
betriffeennsnesen, Ege nim.) 


Abfender : Dame und Wohnort): | G 


! 


Freimarke vom Einlieferer 
aufkleben. 


Gebühren flehe Rückleite, 


Zu wiederholen (die Mark in Buchſtaben) 


Polteinlieferungsfchein 


(vom Ginjabler auszufüllen) 


(Die Mark in Buchſtaben anzugeben) 


MUL er N Mark. Pf. 


= Dark pf. 


= Mark ==pt. 
zur Gutlchrift auf das Konto Dr. 53 497 


(Konto genau bezeichnen) 


Dentihes Hilfswerk für die Kriegs⸗ und TEN“. 
Berlin C. 2, Schloßplatz 1 


beim Poftſcheckamt in Berlin, NW.7 


gar Gutfchritt auf das Konto Dr. 53497 


Deutſches Hilfswerk für die Kriegs⸗ und 
Zivilgefangenen, Berlin C. 2, Schloßplatz 1 


beim Pofticheckamt in Berlin NW. 7 
—— 
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